
F l o r a . 

Regensburg , am 14. October 1S40. 

I. O r i g i n a l - A b h a n d l u n g e n . 

1. Brgnlogische MUtheilungen aus einer Reise in die 
önlliche Schweiz; von W . P. S e h i m p e r , Custos 
am Natural ienkabinete in Strassburg. 

(Scliluss.) 

Zufrieden mit dem Resultate unserer Tages­
arbei t , doch nicht so reich wie w i r gehofft hatten, 
kamen v i r mit der Nacht i n unsere Herberge zu ­
rück , wo w i r die nicht geringe Freude hatten, 
H r n . P farrer Schä r e r aus Relp zu treffen, der auf 
einer liehenologischen Reise ins Engad in begriffen 
war . W i r verbrachten einen recht heitern A b e n d 
mit diesem verehrten Freunde und verspnrlcn das 
Einlegen auf den folgenden Morgen. D a es an 
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demselben fast unaufhörlich regnete, so w a r es uns 
recht gemüthlich zu Haus b e i m Aussuchen unserer 
Reichthümer. Nachmittags heiterte es sich ein wenig 
auf, w i r machten noch einen Ausf lug dem rechten 
Rheinufer entlang, wo w i r i n einer feuchten K l a m m 
Ceralodon (Trichostomum) cylindricus und Dicranum 
Greriliiannm ausserordentl ich häufig antrafen. In 
den Sumpfwiesen nahmen w i r noch einige Rasen 
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von Kaloscnpiitm nigrÜum mit und eilten, vom Regen 
verfolgt, wieder nach Hause. Des andern Tags 
wollten w i r ein Stück des Tambohorns ersteigen, 
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allein in der Nacht waren die Berge stark ange­

schneit und somit musste unser V erhaben unter­

bleiben. 
P fa r re r Schä ' r e r hatte unterdessen die Roffla 

besucht, kam aber unbefriedigt zurück, indem in 
denselben wen ig für Flechten zu thun war . D a 
aus unserer Excurs ion auf das Tambohorn nichts 
werden konnte und das schlechte Wet ter anhielt, 
machten w i r uns auf den W e g nach dem Bernhat'« 
dinö, um Abends nach Rel l inzona zu gelangen. 
Die Tagreise wa r ziemlich lang, w i r konnten daher 
nur selten aussteigen, um die Iiioosvegetation der 
nächsten Umgebung des Weges in Augenschein zu 
nehmen, i n der Nähe des Dorfes H in t e r rhe in , i i i 
einem Hohlwege, trafen w i r a iu einem Steine das 
niedl iche Hypnum Conferra, eine gute A r t , die von 
den kleinen Formen des Hypn. .verpenn bestimmt 
verschieden ist. Der nördliche Bcrnhard ino beher­
bergt eine IYIoosvcgelationj wie w i r sie nirgends 
gesehen, und nicht sowohl wegen der grossen A n ­
zahl der A r t e n , als vielmehr wegen der erstaun­
lichen Ue|i|iigkeit im Wachs thum. Die Wegränder 
waren überzogen von Bryum Lutliriyti yracile und 
stellenweise kam Bryum Funrkii zum Vorsche in , 
gerade in derselben F o r m , wie es von S a u t e r 
im Sandbette der Salzach bei IHitlersill gesammelt 
wurde , nämlich mit beinahe kugel iger , in einem 
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kleinen Bogen vollkommen hängender Kapse l . Fm 
Graben der Strasse nnd am nassen Ra ine über­
deckte die grosse Form von Bryum Ludicigü ganze 
Strecken. H i e r im Nassen erreichten die Aeste 
eine ungewöhnliche Höhe, so dass die Kapse ln von 
denselben überragt wurden. Unter dem Gebüsch 
wucherte das ausgezeichnete Bryum (Pohl.) poly-
morphum var. brachycarpum, die Kapse ln waren 
eben re i f und w i r konnten reichen Vor ra th machen. 
E ine Menge Alpenmoosc, a l s : Bryum acuminatum 
und lonuicotlum, Bryum pallescens var. boreale, 
pallens v. sprciosum, Hypnum commulatum alpinum, 
Barlramia falcata, ilhyphylla, letztere ungemein 
gross ! u. a. hatten hier eine aussergewöhnliche 
En tw i ck lung . Ausser der hier sehr gemeinen Mar­
chan lia cammulala fand Freund M ü h l e n b e c k die 
wunderi i iedl iehe Saulcria alpina N. ab Es. A u f 
der Höhe des Bernhardino s ind die Torfstel len von 
Bryum cucullatum und nutans überzogen; die Rän­
der der Chausseegräben von Bryum Lniliriyii yra-
cile mit ungemein dünnen und langen Aestchen. 
A n den nackten Felsen ausser Junycrmannia con-
cinna mit Früchten, nichts als Wcissia cirrhata, 
Andrcaia rirpcslris und hie und da ein kle iner Po l ­
ster von Grrmmia sudet'ca. Im schnellen T rappe 
gings nun vom unfreundlichen Hospilz ins sonnige 
B e d r e t t o - T h a l abwärts. W e l c h ein Wechse l der 
D i n g e ! V o r einer halben Stunde noch hatten w i r 
gegen dichtes Schneegestöber und einen schneiden­
den W i n d zu kämpfen, und nun waren w i r plötz-
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l ieh im Sommer ! Anstat t des grauen regnerischen 
Himmels vom Splügen, hatten w i r die azurne Wö l ­
bung Italiens über uns, tlie warme Sanne e rqu ickte 
unsere erstarrten G l i eder und w i r freuten uns der 
Wand lung . Doch ba ld hatten w i r Gelegenheit, iy is 
w i ede r i n unser unfreundliches Hinterrhe inthal zu ­
rückzuwünschen. Das Posthaus im Do r f Bc ruhar -
dino gab uns den ersten Anlass dazu. M i t dem 
schönen Himmel kamen die unfreundlichen Ges ich­
ter der Italiener. ' U m enormen Pre is und in der 
schlechtesten Car rozza von der We l t förderte uns 
die Post weiter nach Roveredo, einem ebenfalls 
traurigen Nest, wo w i r unsern schlechten W a g e n 
gegen einen noch schlechtem vertauschen inus.sten. 
V o n hier an wurde die Gegend immer reitzender, 
mächtige Kastanien bildeten ganze Wälder, die in 
zahllosen Biegungen zwischen den schönsten Berg ­
p a r t i e n sich durchschlängelnde Strasse w a r be­
schattet von Maulbeerbäumen oder zog sich ganze 
Strecken zwischen Traubengehegen h indurch. Der 
A b e n d w a r himmlisch schön, violetter Duft um­
kleidete die im Abenddunke l ruhenden Berge; nur 
hie und da zeigte sich noch eine Spitze in der 
Abendsonne, auch diese umdunkelte s i c h , und die 
Sonne w a r eben hinter die westl ichen A l p e n ge­
sunken , als das freundliche Bel l inzona mit seinen 
Bergschlössern und Thurmsp i t zen vor unsere Augen 
t rat . Anstat t den schönen A b e n d im Fre ien zu 
gemessen, mussten w i r arme Botaniker im engen 
Z immer bis nach Mitternacht die mitgebrachten 
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Schütze ordnen , das Frischgesammelte zum E i n ­
legen herrichten, das Eingelegte mit trockenein P a ­
pier versehen. Doch auch dieses hat seinen Reitz , 
indem oft jetzt erst mancher seltene Gast i n der 
Masse aufgefunden w i r d , den man nicht darun­
ter ahnte. 

V o n ßelliuzona fuhren w i r , dem Ficer io fol­
gend , in einem Tage nach A i r o l o , am südlichen 
Fusse des Got thard. A u f diesem W e g e wurde 
nichts Erhebl iches gesammelt, die anhaltende Hi tze 
des Sommers hatte A l les ausgedürrt. V o n A i ro lo 
bestiegen w i r den folgenden T a g den Got thard , 

O O CT J 
voll E r w a r t u n g der Schätze, die w i r oben finden 
sollten. A l l e i n ausser den allergemeinsten A lpen ­
moosen fanden w i r auch gar nichts auf diesem 
weltberühmten Gebirgspässe. W i r vertheilten uns 
nach allen R ichtungen, verweilten stundenlang auf 
re ich aussehenden Ste l l en , allein trostlose Einför­
migkeit, auch nicht ein Moos , das uns für unsere 
Anstrengung belohnt hätte. Dicrunum ceviiiculalum, 
ungewöhnlich gross, überzog einzelne Stel len an 
toriigen Verl iefungen gegen die Südseite. Desma 
Indult yluciiilis in allen F o r m e n , Volylrichum (Ca-
tharhuea) hereynicum und septenlrionale waren ge­
me in ; auf den Weideplätzen, wo Splachnum-Snb-
strate in Menge und in optima forma vorkommen, 
zeigte sich nur hie und da ein Raschen von Splach-
ninii tenue. Der Got thard , so wunderherr l i ch seine 
Gebirgsmassen und so interessant sein Gestein für 
den Mineralogen ist, so traur ig ist er für den Mus 
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cologeu und den Botan iker überhaupt. Hätten w i r 
noch des seltenen Conoslomum boreale, welches H o o ­
k e r h ier oben gefunden haben so l l , habhaft wer­
den können, so wäre doch noch einiger Ersa tz ge­
wesen, al lein keine S p u r davon ! 

I ch bemerke h ier im Vorbe i gehen , dass H r . 
D r . N o t a r i s aus T u r i n , jetzt Professor der Bota­
n i k i n Genua , m i r ein Exemplar einer ächten Hed-
ivigia mitthei l te , als aus der Gegend von A i r o l o 
stammend. Dieses Moos hat ein durchaus exotisches 
Aussehen, nähert sich der Hedwiyia secunda Hooker, 
und hat von H r n . D r . N o t a r i s den Namen H. 
sciuroides erhalten. Diess ist eine der interessan­
testen Entdeckungen für die europäische Bryo log ie ! 

I n Hospi ta l bl ieben w i r über N a c h t , um den 
folgenden T a g über die F u r k a nach dem Rhone-
Gletscher z u wandern. Den W e g hierher bezeich­
neten die gewöhnlichen Alpenmoose. Bryum (Pohlia) 
polymorphum var. curvisetum mit allen Uebergängen 
z u der Grund fo rm, w a r besonders häufig am Wege 
von Realp aufwärts, doch überreif, da diese Berg ­
seite gerade der Sonne zugekehrt i s t ; Br. (Pohlia) 
acuminatum w a r noch nicht völlig reif. A u f der 
Höhe der F n r k a , wo eben der Frühling eingetreten 
w a r , denn i n üppiger Pracht blühten h ier am ew i ­
gen Schnee eine Menge seltener Phanerogamen, 
fanden w i r Hesmatodon (Wc iss ia ) lalifolium noch 
unre i f , Encalypla rhabdocarpa, commutata und apo-
physata, Grimmia sudetica, Hypnum collinum, und 
auf der dem Rhonegletscher zugewendeten Seite 
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Barbula alpina auf «lein Duden mit Encul. rhabdo­
carpa. A n den Ithoueipiellen ergötzten w i r uns 
iiücliniiil nu dem prachtvollen Bryum lurbinalum 
var. lulifoüum-. w i r versahen uns re ichl ich damit, 
sammelten auch die männlichen P f lanzen, Mittelfor-
men VA\ Bryum Schleichen und dieses letztere seihst 
mit seinen Annäherungen zu der Grund form. In 
derNfthfe des Gletschers, neben dem Fusspfade, wa­
ren die Steine überzogen mit sehr grossen Formen 
von IIy/uiam ulro-rircus, die hier aufs Deutlichste, 
besonders auf der Unterseite der Steine oder an 
sehr schattigen Urte i l , in Le.ikcu bruchycladus über­
gehen. Barbula uciph'ylla wa r selten und nur steri l . 
Die Nacht brachten w i r im Wir thshaus „zum 
Bhoiiegletscher" zu, wo uns das Mädchen mit gros­
ser Freude berichtete, dass ganz in der Näiie der 
„dreiköpfige Juiicus" (Juucus trighimis) wachse, 
was w i r bereits schon in Er fahrung gebracht hat­
ten. Den folgenden Margen bestiegen w i r die be­
rühmte Maien w a n d , wo im Sommer z w a r viele 
herr l iche Phauerogamen mögen geblüht haben, jetzc 
aber für diese eben so wenig zu thuu w a r , wie 
für die Moose. W i r kamen desswegen zeit ig genug 
auf der Höhe der GHinse l an, tun mit ganzer Müsse 
diese I le imath der Andreäen durchsuchen zu kön­
nen. A u f dem Gip fe l schon fanden w i r Andrcwa 
pclrophila in Gesellschaft von A- Bolhii var. Grim 
sulana (A . Gr imsu lana B r u c h olim) und Spuren 
von A. nivalis; diese letztere trafen w i r beim A b -
wärtssleigen gegen das Hospital , in grossen Lappen 
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die nassen Steine überziehend; auch hatten w i r 
die nicht geringe F r eude , reichl iche Fruchtexem-
ji lare z u finden. Ausse r dieser schottischen Selten­
heit trafen w i r von der Höhe bis ans Hospital nichts 
Besonderes, Dicranum falcatum ausgenommen, we l ­
ches oft grosse, schwarzgrüne Polster bildet. W i r 
hatten das Vergnügen, auf der Gr imse l die Herren 
S h u t t l o w o r t h und D r . S c h m i d t aus Bern an­
zutreffen, beschäftigt mit der mikroskopischen Unter­
suchung der Süsswasseralgen und Infusorien, deren 
es noch viele und schöne in dieser bedeutenden 
Höhe gibt. In Gesellschaft dieser Freunde besuch­
ten w i r die nahen Sumpfw iesen , wo w i r Splach­
num yracile, Trematodon ambiguus, Bryum nutans 
alpinum, Hypnum fluitans u . dgl. sammelten, auch 
w'urde rother Schnee z u r Untersuchung mit nach 
Hause gebracht und unter einem T r e ' c o u r t ' s c h e n 
M i k r o s k o p dessen Infusorien- und Conferven-Gebilde 
bewundert . Des andern Tages begleitete uns H r . 
S h u t t l e w o r t h bis nach der H a n d e c k : auf dem 
W e g e dahin trafen w i r Taylorla splachnoidcs sehr 
schön und eben reif, in Gesellschaft von Splachnum 
tenue nud yracile unter einem Felsen am Wege . 
Andrccea Rothii und crassincrcia färbten alle F e l ­
sen schwarz . V o n der Handeck abwärts entnah­
men w i r noch dem W e g r a n d e Prachtemplare von 
Bryum (Webera ) elonyatum var. macrocarpon; Hyp­
num plicatum w a r bloss ster i l zu finden. Gegen 
Oberhassl i waren die Glimmerschiefer-Felsen re ich-
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l ieh mit Gymnostomum rupcslrc, einer sehr compacten 
F o r m , und Anoeclanyium compactum besetzt. 

M i t Oberhassl i schliesse ich die flüchtige Re­
lation über diese Reise. V i e l mehr hätte geleistet 
werden können, wäre uns mehr Ze i t vergönnt ge­
wesen. W i r eilten von Meir ingen mit rastloser 
Schnel l igkeit durch das schöne D e i n e r - L a n d nach 
Base l zurück. Das Resultat wäre indessen doch 
besser ausgefallen, hätte uns Jup i t e r pluvius nicht 
a l lzu sehr verfolgt. W i r waren froh, aus dem ewi­
gen Nebe l , Regen und Schnee wieder ins Trockene 
zu kommen! 

De r Splügen ist eine Schatzkammer für den 
Museologen, der Got thard bietet wen ig d a r , die 
F u r k a ist ebenfalls wenig geeignet, grosse Moos­
schätze zu beherbergen, die G rimsel ist das Vater­
land der Andreäen und hat viel Interesse für den 
Lichenologen. Die Phanerogamen-Flora aller dieser 
Lokalitäten ist al lzu bekannt, als dass ich hier die 
von uns beobachteten oder gesammelten A r t e n hätte 
aufzählen sol len, den Flechten und Jungermannien 
konnten w i r nicht hinlängliche Aufmerksamkeit schen­
ken , doch wurde manches Schöne mitgebracht, von 
dem vielleicht ein andermal die Rede seyn w i r d . 

2. Zusätze, BeticlUigungen und Bemerkungen zu 
der Flora slyriaca (mit Berücksichliyuny der Re-
cension in der botanischen Zeituny 1S38); von 
dem Verfasser derselben, Dr . J . K . M a l y , 

Seite 2. Anemone Hackeiii Fohl, wächst auch 
beiGrätz, und w i r d von den Landleuten Kokoloschcn 
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genannt. W i r fanden sie im vor igen Jahre aut 
einer Excurs ion mit H r n . Baron v. W e i d e n auf 
dem westl ichen Abhänge der Kalkfe lsen zwischen 
G r a t w e i n und Stübming am 17. A p r i l in der schön­
sten Bl i i the. A u f den südlichen Abhängen der K a l k ­
felsen bei Leoben blühet sie schon in der Mitte 
März. Ranunculus ai/ualilis var. triparlitus Nolle, in 
dem Dornecker Te iche bei St. F lor ian. (Ferd. Unger.) 

S. 4. Ranunculus bulbosus flow pleno, auch 
daselbst. — Aquilegia vulgaris ß. riscosa ist eine 
Varietät der A. vulgaris. — Aconitum Slbrkcanum 
Reich. Ob diese P f lanze , w ie der Becensent fragt, 
i n unserer Gegend reife Samen bringe, ist hier 
schwer auszumittelu, we i l alle blühenden Exemplare 
vernichtet werden. 

S. IS. Polyyala vulgaris ß. flava uiveo. B l a -
luitsch bei Grätz. 

S. 19. Polygala amara rr alpeslris Reich, auf 

Vorgeb i rgen in Obersteier. 
CT CT 
S. 22. Möhringia diversifolhi Dolliner. Ver-

sehiedenblättrige Pdühringie. W u r d e von H r n . K a 
O CT 

tastral-Inspcctor Z e e h e n t e r auf feuchten Felsen 
in dem tiefen und schattigen Gamsgraben bei S tc inz 
in Gesellschalt der Saxifraga parailo.ra gefunden. 
Nach den Beobachtungen des H r n . Prof. U n g e r 
scheint sie in mehreren ähnlichen Gräben vorzu­
kommen. E ine ausführliche Beschreibung dieser 
für die F l o r a Deutschlands neuen Pflanze befindet 
sich in der bot. Ze i tung 1S39. S. 2 — 0 ; von H r n . 
Ilofr. K o c h . 
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S. 25. Elaline Iriandra Schk. D reimänni-
ger Tenne l . Sammelten wh* mit H r n . Z e c h e n t e r 
auf dem Schlamme eines abgelassenen Teiches bei 
Pols nächst Grätz im J u l i 1839, in Gesellschaft 
und im Schatten des Scirpus Michelianus, Carex 
Cyperoldes, Lindernia Pyxidaria und Oenanthe Phel-
landrlum wachsend. 

S. 30. Genlsta ocata W. Kit. Eiblättriger 
Ginster . W u r d e von Hrn . Magister Fe rd . U n g e r 
bei St. F l o r i a n im verflossenen Jahre entdeckt, 
und bildet ebenfalls einen neuen interessanten Be i ­
t rag zur F l o ra Deutschlands, indem Hr . Hofrath K o ch 
denselben in seiner F lo ra Deutschlands nicht an­
genommen hat, und Band V . S. 90. in einer A n ­
merkung zur Genlsta tinctoria ausdrücklich bemerkt, 
dass s ia in dem Gebiete der deutschen F l o ra noch 
nicht gefunden wurde. S ie unterscheidet sich sehr 
leicht von der gewöhnlichen Genlsta tinctoria durch 
die rauhhaarigen Hülsen. — Genlsta tinctoria ß. hir-
suta, ebendaselbst. 

S. 31. Cylisus purpureus Wulfen. Pu rpu r -
blüthiger Bohnenbaum. A m Berge Jasselneck E i l . 
K r . (Konschegg) und am Wotschberge i n Unter-
Steyer (Dr. Frölich). 

Cylisus auslriacus Jacip Oesterreichischer B o h ­
nenbaum. W i r d ebenfalls von H r n . D r . F r ö l i c h 
in Untersteyer wachsend angegeben. 

S. 36. Emern Errilia L. Knofenfrüchtigc 
Einse. A u f Aecke rn in Untersteyer. (Prof. Unger.) 

S. 37. Spiraa carpinifolia Wihd., deren W e g -
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lassung der H r . Ilccensent der Flora slyriaea i " 
der botaiüschen Zei tung rügt, soll nach Angab* 
des Dr. W e 1J vv i t s ch (in Reiehenbaeh's F lora ex«, 
j). 626.) in den Thälern bei Serkau in Obersteyer 
vollkommen wi ld und in grosser Wenge vorkommen. 
K o c h führt diese A r t in der F l o ra Deutschlands 
nicht auf, und sie bleibt auf jeden Fa l l zweifelhaft, 
da andere Botaniker in dieser Gegend die S. salici-
folia angeben, von welcher vielleicht die fragliche 
jS. carpiiiifolia eine Varietät mit k u r z e m und star­
ker gesägten Blättern ist. Ich werde mich bemühen, 
diesen Zwei fe l zu lösen. 

S. 39. Fraijaria collina Ekrh. Hügelerdbeere. 
A u f dem Donatiberge in Untersteyer (Prof. llnger)) 
woselbst auch v. V e s t eine einblüthige Varietät an­
gibt (s. Keichcnb. fl. e\c. S. 507). 

S. 40. Sibhiildia prmttmbem L. Nach Beob­
achtungen des Hrn . P. A n g e 1 is steigt diese Pflanze 
im Hinterwalde der Pfarre Kleinsölk in Obersteyer 
zur Ebene herab an Ur t e i l , wo noch Getreidebau 
betrieben w i r d . 

S. 42. Alcheinilla ßixa Schtimmvl. Gespaltener 
Löwenfuss. A u f der Scheibelegger Hoc-halpe bei 
Ad innn t : am Wege von Kleinsölk zum schwarzen 
See, dann auf der Kaiserscharte und dein hohen 
K n a l l , in Obersteyer (Angelis). 

S. 47. Der H r . Kecensent meint, dass die 
Ulüthezeit der Ilhodiola rosca „Juli — August" ' im 
Vergleiche zu der Gartenpflanze zu spät angegeben 
sey. Das dürfte wohl in Rücksicht des Dlonats A u -
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gust der Fid l soyn , aber am Ct. J n l i 1S37 fand sie 
Hr. I». S t e y r c r auf den Judenburger A lpen in 
voller Blüthe, wie ich ans einem seiner Briefe ersehe. 

S . 48. Semperriruin Wtilfenii Hoppe. AVnl -
fon's<•Hauswurz. I .'elierzieht nach Prof. U n g e r n 
Angahe die äusserst en Felsspitzen des östlichen G i ­
pfels des Diinal ibergcs, und wurde \ 011 Z e eh en l o r 
auch am Hoheniunken i n den Judenburger A lpen 
gelmulen. 

S. 53. Jiiipteurum rolandifolium L. Bund -
blättriges Hasenohr. Zwischen Saaten in l'nt« r-
stever (Profi Unger). 

S. 51. als I99l l>. Gaija sintplr.v l)ef. (Laser-
]>• 1111in Lj) Einfache Ga j c . Au f dem Beichart in 
den Judenburger A lpen (Gassner, Steyrer). 

Uli), c. Vanioselinum Fischer! Mimm. Grab. 
(Coniöseliinim lataricum Fisch.) F i s c h e r s S rh i c r -
lingssilge. Dieser ansehnliche, Mannshöhe errei­
chende l ' inbellixt wurde von Hrn . Prof. U n s e r an 
dem Weg*, der zum Schlosse W ind isch Landsbe r " 
in l 'n l e rs t ryer führt, gefunden. 

S. 57. VluirophijUitm bulbosvm L. Knol l iger 
Kälberkropf. Wiesen bei Bohitseh (P ro f Inger ) . 

S. fi'i. Scabiosa sijlralica (Iure albo. Donati-
berg (Prof. l T nger ) . 

S. f>0. Anlliemis austriaca J/tci/. Ocsterrcichisr l ie 

Anlhemis . A u f einem Felde bei Leonhard nächst 

Grätz. 
S. 70. f'incraria crispa sudelica Koch, Im 

Pützenthal bei Kleirisölk (Annelis). 
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S. 71. Cincrnria camprstris Be* (C. Integri-
folia Smith). Feld-Aschenpflanze, welche auf wal­
digen Hügeln bei Grätz u. a. 0 . vorkommt und im 
J u n i blühet, ist aus Versehen in der F lo ra styriaca 
weggeblieben. 

Cincrnria avranliaca Hoppe. Pomeranzgelb-
blüthige Asehenjillan/.e. Im Thale bei Grätz von 
H r n . v. R a i n e r , einem sehr thätigen und ausge­
zeichneten Botaniker ans Ma i l and , bei seiner A n ­
wesenheit im Jahre 1S3S entdeckt. Blüht im Jun i . 

S. 72. Scnccio Jact/uiriiaiiiis Reich., Welche' 
gemeiniglich als Synonym zu dem S. 7iemoren.ii.tl'-
gezogen w i r d , zeichnet sich durch einen eigen-
thümlichen Woh lge ruch , welchen er im frischen, 
und noch mehr im getrockneten Zustande verbrei­
tet, ans, so dass selbst das Papier , in welchem et 
aufbewahret w i r d , davon gans iinprägnirt w i rd . 
Ich fand ihn zuerst bei Raekersbnrg. und im ver­
flossenen Jahre auch bei Grätz im Thale im Ge­
strüppe an dem grossen Teiche. Oh diese Pflanze 
sueoihsch von dein jS. iici/wrensis L. verschieden 
sey, oder ob sich dieser Geruch nur unter gewissen 
Verhältnissen entwick le , müssen fernere Beobach­
tungen lehren. Die Herrn Dr. S c h a u e r und 
Schöl t/ , , welche bei ihrem Besuche des Biesen­
gebirges im Jahre 1837 dem S nemoren.six L. eine 
besondere Aufmerksamkeit w idmeten, fanden den­
selben geruchlos. Merkwürdig aber ist es, dass 
der" in den bot. Gärten vorkommende und aus Ch i l i 
stammende einjährige Senecio adenolricliiu.t DeCand. 
denselben eigenthümlichen Wohlgeruch in einem 
hohen Grade besitzt. 

S. 73. Cirxium ambifittiim All. ist nach fernem 
Beobachtungen des Hrn . P. A n g e l i s zu streichen, 
indem es sich als identisch mitC. paueiflorumReith. 
bew ährte. 

S. 82. Phyleitma hemisplKTricutn var. (jramini-
forum Sieber. A u f dem hohen K n a l l bei Kle insolk 
(Angelis) . 
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S. 91. Mijnsotis si/lcalica y. lartca BönningU. 
In dem Stiftsgarten von Adinont (Angelis}. 

Myosotis oariabilis Anyelis. Ist eine merkwür­
dige Pf lanze, welche P. A n g e l i s am Ufer eines 
U aldhachcs in der Alpenregion am Rothenmanner 
Tauen', fand. S ie kommt am nächsten der M. syl-
tfttica, zu welcher sie auch K o c h in seiner Synop­
sis Ii. 505. gesoffen hat. Ihrclilüthen sind bei der 
Entwick lung gelb, werden dann roth und zuletzt 
blau, wie bei der Hl. rersicolor. Die Blumenrohre 
ist noch einmal so lang als der Kelch, welches 
Kennzeichen, vereint mit dem Farben Wechsel, diese 
l 'flanze hinlänglich von der HI. s'ilrulica i intcr-
scheiden dürfte. 

S. 97. Orobanche Scabiosw Koch, bei Johns-
bach auf den Wurzeln der Scahiosa sylrat'tca ( A n -
eelis). — Orobanche Picridi* Schult-:.. A u f den 
V\ in /ein der! Picris hieracioides am Hände der 
\\ ähler bei Rohitsch (Prof. Unger) — Orobanche 
rumosa L. w i r d von Dr . Frö l ich bei Rohitsch 
in Lnters le\er wachsend angegeben. 

Orobanche cruenta Bcrloloni kommt bei Grätz 
am häufigsten auf den Wurzelt! der denisia linclo-
Via, seltener auf Lotus corniculalits und Cijlisus ni­
gricans vor. » 

Orohanchc ruhrns Wallr. wächst häufig auf 
dem Schlossberge bei Grätz. meistens auf Medicaijo 
falcala. doch aber auch auf (Ullium liiollinjo, Ccn-
taurea Scahiosa. und auf dem Berge Hhil iuisch auch 
auf iialiiim sylcalicum. In Rücksicht der Farbe 
dieser Pflanze unterscheidet man eine gelbliche, 
rüthliche und bläuliche Varietät; doch konnte ich 
weder nach der Farbe, noch nach der Mutterpflanze 
eine specifischc Verschiedenheit bei einer grossen 
Anzah l von Exemplaren entdecken. 

S. 117. Queren* C'erris L. Häufig, aber zer­
streut, in den Wildern von Untersteyer (Prof. Unger). 

S. 125. Ophrys apiferu Hudson. Hieuenbiunii-
ges Knabenkraut . Wörde schon im .Jahre IS 17 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr06954-0227-5

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr06954-0227-5


GOS 

vom sei. G e b h a r d auf dem Wege von Ankcnstein 
nach Leskow i l z gefunden, wie ein im Herbar des 
H r n . Ritter V . P i t t oft j aufbewahrtes und vom Fin­
der selbst herstammendes Exemplar beweiset. 

S. 131. Ornithoyahun hutan» L. Ueberhän-
gende Vogelmilch. In einem Obstgarten am Rosen­
berge bei Grätz (v. Rainer) . 

S . 133. Janriis Irii/lamis L. Dreibalgige Simse. 
A i d dem Indien K n a l l bei Kleinsölk (Angelis). —-
Jiinrvs alpimis Villars kommt häufig an den Pfützen 
der Ziegelbrennereien hinter St. Leonhard bei Grat/ 
in Gesellschaft di's Scirpus miicronalus L. vor. 

S. 13;"). Cypcrus ijlomeratus L., welcher bisher 
noch als zweifelhaft angenommen wurde , ist im 
vorigen Jahre von Hrn . P e t e r s t c i n in einem ab­
gelassenen Teiche in grosser Anzah l wieder gefun­
den worden. 

S. 139. Carrx reße.ra Hoppe Oaricologia germ. 
p. (55. Nro . 72. Kommt am nächsten der C. prwcoX 
und wächst in den sandigen Auen hinter dem K a l -
variberge bei Grätz, wo sie auch L)r. S a u t c r 
gefunden hat. 

S. 145. Seslcrin splurroecphala Arduin. Kuge l -
blütbige Seslerie, wurde von Hrn . Z e d i e n t e r auf 
der Uistr izza im Sulzbacher Gebirge, und von Hrn . 
S e s s l e r . I'JisenqpwerUs Inhaber in Sachendorf bei 
K i i i l l e l f c l d auf den Judenburger Alpen gefunden. 

S. 152. Et/Hisclum timhrnsum Meyer. Sehatten-
Schachtelhalm. A u l waldigen Hügeln, bei Grätz 
auf der R iess , auf der Nordseite des R i iker l -
bei-ges u. s. w. 

. S . 153. , Ophiot/lossitm rulgalum L. Gemeine 
Natterzmiire. Im Wa lde bei Fernitz nächst Grätz. 

S. 151. Aspleniiim fissirm KU. Zerschlitzter 
Streifenfarrn. A u f der L isencrzer Hohe entdeckt 
von Apotheker H ö l z e I. 

(Hiezu Intcllbl. N r . 1.) 
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